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FIRMUNG 2006

Festlich geschmückt!

Die Aufgabe der Gruppe um Maria
Nagy besteht darin, die Kirche bei
verschiedenen Anlässen festlich zu
schmücken. Sie arbeiteten mit gro-
ßer Freude an ihren Projekten.

Zu Weihnachten erfreuten sie die
Gemeinde, indem sie den Weih-
nachtsbaum in der Kirche schmück-
ten und festliche Gestecke bastel-
ten. Bei ihrer Arbeit an den Geste-
cken verwenden sie vorwiegend
Dinge aus der Natur (Blätter usw.).

Abb. rechts:
2. Reihe: Elisabeth Nagy, Maria Nagy

(Begleiterin);
sitzend: Sabrina Kara, Carina

Giuliani, Elisabeth Mischinger, Lisa-
Maria Hofer, Doris Höller (v.l.n.r.)

stehend: Laura Jahrbacher, Alexandra Mitteregger, Klaus Schönegger, Stefan
Kolb, Patrick Moritz, Franz Holler (Begleiter); sitzend: Katharina Urdl,
Maximilian Prutsch, Marlène Brosch (v.l.n.r.).

Auch für die Bereitstellung dekora-
tiver Plakate für diverse Festtage
sind sie verantwortlich.

Natürlich ist das Osterfest ein gro-
ßes Thema und sie entwarfen krea-
tiven Osterschmuck. Dazu gehören
auch bestickte Ostereier mit christ-
lichen Symbolen.

Sicher erfreuen sie auch alle am gro-
ßen Tag der Firmung mit ihren tol-
len Ideen, und wir danken ihnen
herzlich dafür.

Klaus Schönegger

Unser erster Auftrag war es, die
anderen Firmgruppen den Lesern
vorzustellen. Jedes einzelne Grup-
penmitglied war als Reporter zu ei-
ner der acht Firmvorbereitungs-
gruppen unterwegs; hat fotografiert,
interviewt und dann aus dem Grund-
material Bilder ausgewählt und Tex-
te formuliert. Besonders schwierig
fiel uns aus den besprochenen The-
men eine Auswahl zu treffen. Dies
war deshalb nicht allzu einfach, weil
die besprochenen Themen für die
Leser und Leserinnen interessant
sein müssen. Doch da jedes Grup-
penmitglied eine bestimmte Aufga-
be hat und diese auch ausführt,
klappt alles wie am Schnürchen.

Das Layout der Artikel erledigte
letztendlich unser Gruppenleiter mit
Unterstützung der gesamten Grup-
pe. Wir freuen uns schon auf die
fertige Zeitung. Nun hoffen wir eine
gute Arbeit geleistet zu haben.

Der Besuch in der Koralpen-
druckerei in Deutschlandsberg war
ein einmaliges Erlebnis. Wir konn-
ten sehen und lernen, wie es von der
Skizze zum gedruckten Prospekt
kommt. Mitarbeiter der Druckerei
bemühten sich uns Herstellungs-
schritte und Maschinen in kurzer
Zeit zu erklären. Leider konnten wir
in der geräuschvollen Umgebung
den Ausführungen nicht immer fol-
gen. Den Nachmittag ließen wir in
einer Konditorei ausklingen.

Marlène Brosch

Homepage des Vatikans in deut-
scher Sprache mit Link zur
enzyklika „Gott ist die Liebe“
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